
Heilwirkung der Birke Tee aus getrockneten zerſchnittenen
Birkenblättern wirkt ſehr kräftig blutreinigend 20 Gramm auf

Liter Waſſer gut gekocht entſprechend verſüßt und zweiſtündlich
ſchluckweiſe genommen Bei rheumatiſchen und gichtiſchen
Schmerzen in Händen oder Füßen dagegen empfiehlt ſich ein Bad
der leidenden Körperteile in friſchem Birkenlaub Man füllt ſelbes
in ein Säckhen oder einen Kiſſenbezug und ſteckt Hände oder Füße
hinein Man wird alsbald eine ſtarke Hitzeentwicklung dann
Tranſpiration und ein Nachlaſſen der Schmerzen bemerken

Eingewachſene Nägel bringen oft ſchlimme Geſchwüre hervor
die große Schmerzen verurfachen und Wochen ja ſelbſt Monate
lang den Gebrauch des Fußes nicht geſtatten Eine einfache Art
dieſelben zu heilen iſt folgende Jn einen Kaffeelöffel aus Blech
lut man ein wenig Talg macht denſelben über einem Lichte heiß
und läßt ſogleich 2 oder 3 Tropfen davon zwiſchen Nagel und
Geſchwulſt laufen Der Schmerz läßt darauf ſogleich nach und in
wenigen Tagen tritt vollkommene Heilung ein Nur in ſeltenen
Fällen iſt es notwendig die Operation zu wiederholen Der heiße
Talg dringt in einem Augenblicke in alle Zwiſchenräume unter dem
Nagel ein und bringt ſo ſchmerzlos dieſelbe Wirkung hervor die
man ſonſt durch die wochenlange äußerſt ſchmerzhafte Anwendung
des Höllenſteins nicht erreichen kann

Für die Küche
Lendenbraten mit Trüffeln Die gut abgehäutete Lende wird

mit Salz und Pfeffer beſtreut mit Zitronenſaft und Madeira be
träufelt und drei Stunden ſo ſtehen gelaſſen Dann ſchält man
fünf bis ſechs Trüffeln zerſchneidet ſie in Scheiben teilt dieſe in
feine längliche Streifen und ſpickt das Fleiſch damit legt es in eine
Pfanne mit reichlicher klochender Butter und brät es unter ſehr
häufigem Begießen Gegen das Ende der Bratzeit bräunt man den
Braten und richtet ihn mit einer Trüffelſauce an Recht pikant
ſchmeckt er auch wenn man ihn anſtatt Trüffelſauce beizugeben
mit Sardellen ſpickt und eine Sardellen oder Auſternſauce
dazu gibt

RebhühnerKoteletten Man zerteilt junge Hühner in zwei
Hälften ſchneidet von den Füßen die Klauen ab biegt das Beinchen
dann nach innen und ſteckt es durch ein eingeſchnittenes Loch ſo daß
man eine gehörig geformte Kotelette erhält deren Knochen das
Beinchen vorſtellt Dieſe Koteletten klopft man leicht beſtreut ſie
mit Pfeffer und Salz taucht ſie in zerlaſſene Butter beſtreut ſie
mit fein gehackten Trüffeln brät ſie auf dem Roſt oder in einer
Pfanne zu ſchöner Farbe und übergießt ſie beim Anrichten mit
brauner Jus die mit dem Safte einer Zitrone geſchärft iſt

Gänſeklein mit weißen Rüben Jn der Brühe des weich
gekochten Gänſetleins kocht man weiße Rüben welche gut gepußt
und gewaſchen ſind vollkommen weich gießt die Brühe von den
Rüben ab und verkocht ſie mit Braunmehl ein wenig Zucker undPfeffer ſeimig legt das Gänſeklein die Rüben und nach Belieben
einige in Salzwaſſer abgekochte Kartoffeln in die Sauce ſchwenkt
alles gut durcheinander und läßt es wieder kochend heiß werden

Salat von gekochtem Rindfleiſch Man ſchneidet es in kleine
Würfel und gibt einen in kleine Würfel geſchnittenen ſauren
Apfel nebſt einer in feine Scheiben geſchnittenen Zwiebel dazu
Auch Sellerie kann man gekocht in Scheibchen geſchnitten eben
ſo einige in Eſſig eingemachte Tomaten darangeben Dies alles
wird mit etwas Sal und Eſſig nebſt hinreichendem Oel gut durch
einander gerührt und in eine Schüſſel getan die man nach Be
lieben noch mit Pfeffergurken oder Eſſigpflaumen oder mit ſauer
eingekochten Kirſchen garnieren kann

Hirnſnppe Man lege das Kalbhirn damit ſich das Blut
herauszieht in lauwarmes Waſſer häutet es ab wiegt es mit einer
Zwiebel und etwas Zitrone röſtet zwei Kochlöffel Mehl mit einem
eigroßen Stück Butter zart hellgelb füllt mit guter Fleiſchbrühe
auf verrührt das Ganze und läßt es eine Viertelſtunde aufkochen
Dann verklopft man 2 Eigelb gießt die Suppe unter fort
währendem Räühren durch ein Sieb in die Suppenſchüſſel und gibt
nach Belieben geblähte Schnitte oder Klößchen darunter

Weiße Suppe Man kocht geſchälte und in Scheiben geſchnittene
Kartoffeln mit eben ſolchen Zwiebeln auf 6 Kartoffeln 4 Zwiebeln
in Waſſer weich reibt ſie durch ein Sieb läßt die Suppe wieder
zum Kochen kommen fügt etwas Butter eine Briſe Pfeffer und
Salz hinzu Dann koche man 60 bis 70 Gramm Sago 15 Minuten
in der Suppe nehme ſie vom Feuer und rühre eine Taſſe heiße
Milch e Die Suppe ſchmeckt ausgezeichnet und muß hübſch
ämig ſein

Für Familie und Haus
Das Waſſer in der Butter

Die häufigſte unter den zahlloſen Verfälſchungen die mit der Butter
vorgenommen werden iſt ihre Verſetzung mit Waſſer Sie iſt in der Tat
für einen nicht ganz ehrlichen Händler ſehr verführeriſch weil ſie den
Geſchmack der Butter nicht im mindeſten beeinträchtigt und vom Käufer
überhaupt nicht feſtgeſtellt werden kann falls ſie nicht einen gar zu hohen
Grad erreicht Ganz kann und darf die Butter überhaupt nicht vom

Waſſer befreit werden und daher tröſten ſich wohl auch die Fälſcher mit
der Auffaſſung auf ein paar Prozent mehr oder weniger komme es nicht
an Beim Verkauf im großen ſpricht es ſchon etwas mit wenn die
Butter im Faß zuweilen mit etwas Waſſer beſprengt wird das dann an
den herausgenommenen Klumpen haften bleibt und mitwiegt Bei ge
wöhnlicher guter Butter nimmt das Waſſer aber nur 14 bis 18 v H des
Gewichts in Anſpruch Dieſer Betrag iſt auch vom Nahrungsmittelgeſetz
als Grenze angenommen worden und ſelbſtverſtändlich wird die Butter
des Handels zuweilen einer Prüfung unterworfen die ſich auch auf den
Waſſergehalt erſtreckt Die Butter iſt nachgerade teuer genug geworden
um es höchſt unerwünſcht zu machen daß man ſtatt der Butter zum Teil
Waſſer mitbezahlt Damit muß ſchon in den Meiereien angefangen
werden da ſchon dort die Fälſchung einſetzen kann indem man der
Butter einen zu hohen Waſſergehalt beläßt Dann iſt es gewöhnlich
noch ein langer Weg bis zum Munde des letzten Käufers und mit der
Zahl der Händler wächſt naturgemäß die Gefahr der Verfälſchung Es
iſt damit ähnlich beſtellt wie mit der Milch die allerdings noch leichter
zu wäſſern iſt Die Schwierigkeit dieſe Fälſchungen auszurotten beruht
auch gerade auf der Umſtändlichkeit des Handels indem es ſich beim
letzten Verkauf gar nicht mehr feſtſtellen läßt wo die ermittelte Ver
fälſchung zuerſt geſchehen war Auf dem letzten Kongreß für Nahrungs
mittelkunde in Lüttich hat Dr Collard einen eingehenden Vortrag über
die Frage der Butterverfälſchung und ihrer Bekämpfung gehalten

f Alte Seidenbänder die ſich im Haushalte von Hüten Und
Kleidern ſtammend anſammeln färbe man mit Omnicolor und
bügle ſie zwiſchen zwei Tüchern ſo lange ſie noch ſehr feucht nahezu
naß ſind Hat man eine paſſende Farbe gewählt ſo kann man ſie
janz gut noch zum Schmucke des Heims verwenden zum Raffen der
Portieren Gardinen zu Schleifen an Wandfächern und dergleichen

f Wollene Zeuge ohne Seife völlig rein zu waſchen Man be
dient ſich hierzu fein geriebener weißer Kreide aus der man mit
Waſſer einen ziemlich dicken Brei macht Mit dieſem wird das Zeug
wie mit Seife in warmem Waſſer ausgewaſchen Das Zeug bleibt
dann noch einige Zeit im Waſſer liegen Alle ſchmutzigen
fetten Teile werden von der Kreide aufgeſogen Am Ende der
Operation ſorge man dafür daß durch fleißiges Ausſpülen mit
Waſſer ſämtliche Kreide aus dem Gewebe entfernt wird

f Eine vorzügliche Seife für Wollwäſche bereitet man ſich leicht
ſelbſt folgendermaßen Jn einem Liter ſiedend heißem Waſſer löſeman ein Pfund Sodaſeife auf und in einem halben Liter ebenfalls

heißem Waſſer 120 Gramm kohlenſaures kriſtalliſiertes Natron
Wenn beides ziemlich abgekühlt iſt gießt man es zuſammen und ver
rührt es gut Nach dem Erkalten iſt es eine ganz feſte Maſſe die
man in Stücke nach beliebiger Größe zerſchneidet

Kleine Mitteilungen
Roſt wird von Stahl und Eiſen ſofern er nur ganz ober

flächlich iſt durch Abreiben mit einem Korke entfernt den man
mit Olivenöl befeuchtet hat Jſt der Roſt ſchon eingefreſſen ſo
muß man dazu feinen Trippel zu Hilfe nehmen den man auch mit
etwas Schwefelblüte miſchen kann Die Miſchung wird ebenfalls
mit Olivenöl angerührt und mit einem Kork kräftig auf die ver
roſtete Stelle aufgerieben Bei noch tiefer eingefreſſenem Roſt
muß Glaspapier und Sand zu Hilfe genommen werden wenn er
forderlich auch etwas Weinſteinſäure Es iſt dann aber ausge
ſchloſſen daß die blanke Politur des Eiſens wieder hergeſtellt wer
den kann Die Roſtſtellen werden in Form glanzloſer flacher
Vertiefungen ſichtbar bleiben

Holz zu glätten Man reibt die Fläche welche man glätten
will mit einem Stück Stahl oder mit einem dreieckigen glatten und
harten Stück Holz Beim Polieren wird das Dreieck flach und
kräftig über den Gegenſtand den man mit etwas gelbem Wachs
beſtrichen hat geführt Das Wachs hat den Zweck beim Reiben
die Poren des Holzes zu füllen und dadurch gleichzeitig den Gegen
ſtand zu glätten Wird letzterer dann mit Firnis überrieben ſo
erſcheint er ſpiegelglatt

Meexſchanmkitt Man verrührt einen Teil geſtoßenen
arabiſchen Gummi und einen Teil fein geriebene Kreide zu einem
dicken Kleiſter und kittet damit die Bruchſtücke zuſammen

Behandlung der Hektographenmaſſe Zur Entfernung der
Tinte von der Maſſe nach dem Gebrauch des Hektographen bedient
man ſich zweckmäßig verdünnten Alkohols Man tränkt damit ein
Schwämmchen und wäſcht mit dieſem die Fläche ab Man darf
bein Hektographieren die Tinte des Originals nicht zu lange auf
die Maſſe einwirken laſſen und muß die Schrift auch ſofort nach
dem Abziehen der Kopien entfernen

Vertilgung des Holzwurms Sobald man in einem Möbel
ſtück Holzwürmer bemerkt iſt es ratſam den Schädlingen in ihrem
Zerſtörungswerk Einhalt zu tun ſonſt fallen mit der Zeit die Holz
teile ein Jn die gebohrten Löcher die ſich durch darin enthaltenes
Holzmehl kenntlich zeigen laſſe man einige Tropfen von einer
zehnprozentigen Kreolinlöſung Peärſon bringen und dann die
Heffnungen mit dem gewöhnlichen Tiſchlerleim zuſchmieren Die
Würmer verſchwinden und verenden ſobald ſie mit dem Medika
ment Bekanntſchaft machen und wenn ihnen die erforderliche Luft
geraubt wird
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Nr 46 Halle a den 16 November
Was haben wir beim Ankauf junger Obſtbäume

zu beobachten

Von Gärtner K Mutz Halle a S
Das Laub ſank herab und nackt und kahl ſtrecken die Bäume ihre

Zweige aufwärts juſt die rechte Zeit Kritik zu halten über Geſtalt
Alter und Schönheit eines Baumes Ja kritiſch und nicht nur
oberflächlich ſollen wir jeden Baum betrachten den wir kaufen
wollen Wählen wir alſo nicht planlos ſondern nach beſtimmten
Geſichtspunkten dasjenige aus was wir für einen beſtimmten
Platz brauchen und nicht das was der Verkäufer gerne losſchlagen
will Gerade die Platzfrage iſt ſehr wichtig Soll der Baum in
offenes Gelände gepflanzt werden oder an die Straße in die Plan
tage in den großen geräumigen Garten oder in den engen
Schrebergarten in einen geſchloſſenen Beſtand oder einzeln an
eine niedrige oder hohe Mauer oder freiſtehend Eine Fülle zu
ſammenhängender Fragen die vor dem Pflanzen bedacht ſein
wollen Jn ganz und gar offnes Gelände Obſtbäume zu pflanzen
iſt eine mißliche Sache denn bekanntlich gibt es ſo viele Leute die
Mein und Dein abſolut nicht unterſcheiden können ganz abgeſehen
von den lieben Rangen Als Straßenbaum kann nur der
Hochſtam m in Frage kommen Beſtimmend für die Obſtart reſpSorte iſt die Bodenbeſchaffenheit und die Höhenlage Süßkirſchen

werden noch in faſt allen Verhältniſſen gedeihen und wo der Boden
feucht iſt Pflaumen iſt der Boden ſandig dann dürften Sauer
kirſchen am zweckmäßigſten ſein Vom Kernobſt ſind ſolche Sorten
mit Früchten von verlockendem Ausſehen oder ganz frühreife zu
vermeiden es ſei denn daß die ganze Straße damit bepflanzt wird
damit ſich die zeitweilig notwendig machende Bewachung lohnt

Jn der Plantage wo Unterkultur betrieben wird und ſtändige
Aufſicht iſt findet beſonders der Halbſtamm Verwendung auch der
Buſch abwechſelnd mit dem Halbſtamm Jn der Plantoege gilt als
Grundſatz beſonders auch bei einer ſich nötig machenden Erſatz
pflanzung pflanze Gleiches zueinander Alſo zum Beiſpiel nicht in ein Huartier mit Goldparmainen eine frühe Birne
oder eine Kirſche ja ſelbſt ein anderer ſpäter Apfel ſollte nicht da
hinein kommen ſondern ebenfalls eine Goldparmaine denn es iſt
läſtig mit Leitern und Gefäßen überall umherſtoppeln zu müſſen
um die Früchte aller Bäume von derſelben Sorte zuſammen zu be
kommen Wenn es nun auch im allgemeinen richtig iſt keine
Kollektionen zu pflanzen ſo kann doch die Lage der Plantage oder
der Pflanzung es erheiſchen daß eine reiche Abwechſelung in den
Obſtſorten vorhanden iſt einfach um der Nachfrage zu genügen
z B ganz in der Nähe der Stadt Hier wird für allerlei Obſt
ſorten ſtets Abſatz vorhanden ſein Aber auch dann ſoll alles ſchön
beieinander ſtehen Für die Randbepflanzung einer Plantage ſo
fern ſie ohne natürlichen Schutz iſt ſollten Spätblüher gewählt
werden und zwar in Hochſtammform denn an ihnen werden ſich
die Stürme brechen und die kalten Luftſtröme im Frühjahr würden
hier am meiſten ſchaden Spätblüher und wetterfeſte Sorten ſind
von den Aepfeln Roter Eiſerapfel grüner Fürſten
apfel Danziger Kantapfel Königlicher Kurz
ſtiel Canadt Reinette und Baumanns ReinetteDieſe Sorten ſind auch mit Ausnahme der letzten gute Straßen
bäume Die Baumannsreinette hat jedoch vor der Reife ein zu
verführeriſches Ausſehen als daß ſie noch für die Landſtraße geeignet wäre Von den Birnen nd für den genannten Zweck die

Muskateller die Leipziger Rettigbirne beide wegen der kleinen
Frucht Gellerts Butterbirne Liegels Butterbirne Rote Berga
motte empfehlenswert ſelbſtverſtändlich auch noch andere

Bei der Anlage einer Obſtpflanzung iſt heutzutage die Schatten
morelle Schattenamorelle Lotkirſche Trumpf und in der Tat
dieſe Sauerkirſche erzielt ſtets gute Preiſe und wird ſie immer er
zielen wegen ihrer unbeſchränkten Verwendungsmöglichkeit Dazu

bringt ſie ſchon vom zweiten Jahre an ſicheren Ertrag gewiß eine
nicht zu verachtende Eigenſchaft Jn der Plantage hat jedoch der
Formbaum keine Berechtigung er gehört vielmehr in allen ſeinen
Abſtufungen und Variationen in den eingezäunten Obſtgarten

Hier wäre es nun wiederum durchaus falſch dem ſchwerfälligen
Hochſtamm auch nur einen einzigen Platz einzuräumen Hier ſollwie in der Plantage für den Erwerbsobſtbau der gulr
ſt am m oder der Buſch zu ſeinem Rechte kommen Jm Pri
vatgarten kann dagegen der Pyramide ſehr viel Raum ein
geräumt werden wie ja überhaupt die ſtrenge Form mehr in
den Garten des wohlhabenden Mannes paßt als in
den Kleingarten Man überlege ſich alſo vor dem Kauf daß jeder

ormbaum eine Reihe von Kenntniſſen in bezug auf Schnitt und
Sommerbehandlung an den Beſitzer ſtellt Wo dieſem Erfordernis
nicht entſprochen werden kann oder mag da wähle man immerhin
lieber den Buſchbaum er wird mehr Freude bereiten als die Pyra
mide und deren verwandte Formen Einen reizenden Anblick bietet
im Garten ein Mittelweg beiderſeits mit freiſtehenden ſenkrechten
Schnurbäumen bepflanzt Am Schnurbaum ſind die rieſigſten
Früchte in ſonſt unerreichter Qualität zu erzielen Jch würde dem
Schnurbaum ſelbſt am Spalier vor allen anderen künſtlichen For
men Palmetten unbedingt den Vorzug gebenMit der Formenfrage im urſbchlichen Zuſammenhang ſteht
die Frage nach der Unterlage auf welche ein Baum ver
edelt iſt Der Hochſtamm hat immer Wildling der gleichen Obſitgattung als Unterlage Merkmale ſind ſpäte Tragbarteit dafür

aber ſehr ſtarker Wuchs ins Holz Auch der Halbſtamm bekommt
mitunter Wildling als Unterlage doch iſt hier ſchon Douſſin bei
Aepfeln und Quitte bei Birnen vorzuziehen denn dadurch bekommt
der Baum erſt die Qualifikation zum Halbſtamm er iſt weniger
ſtarkwüchſig zugunſten zeitiger und reicher Fruchtbarkeit Manche
Birnen gedeihen nicht recht auf Quitte und iſt da der Wildling
wenn man nicht Zwiſchenveredlung wählt nicht zu umgehen das
ſelbe gilt für Pyramiden Es iſt darum gut beim Kauf ſagen wir
einer Birnenpyramide für einen kleinen Garten nach der Unter
lage ſich zu erkundigen Für Aepfelzwergformen werden meiſt nur
noch Paradies rot und weiß verwendet Solche Bäume ſind die
Jdealbäume für den Fleingart en eßwer und ein Schreber
gärtner ſollte überhaupt keine anderen Apfel
bäume kaufen als ſolche mit Paradiesunterlage
veredelte Das Bewurzelungsvermögen der Unterlage iſt es
die dem Baum das Gepräge und den Charakter verleiht

Aus der Unterlagenerörterung ergibt ſich nun zweifellos daß
es unſinnig wäre ſpäter etwa einen auf Wildling veredelten Baum
durch Schnitt oder ſonſtwelche Künſte in eine Zwergform verwan
deln oder gar ihn am Spalier ziehen zu wollen Jeden Rüchkſchnitt
würde er im anderen Jahre mit einem unbändigen Holztrieb be
antworten Jch kenne Apfelſpaliere d h man hat ihnen zugemnuket
welche zu werden die noch nie getragen haben aber alljährlich in
folge des Schnittes ein undurchdringliches Holzgeſtrüpp produ
zieren Der Beſitzer iſt ein geduldiger Menſch er wartet ſchon ſeit
zirka 12 Jahren auf die erſten Aepfel Der Gärtner aber der die
Pflanzung mit Ueberlegung anlegte iſt ein Schafskopf

Jm allgemeinen iſt es ratſam immer auf eine ſehr gute und
geſunde Bewurzelung eines Baumes zu achten beſonders bei
Zwergformen da eine tadelloſe Bewurzelung in der Regel eingutes Anwachſen verbürgt Wildling iſt an ſch wurzelärmer als

Zwergunterlagen
Ein junger Baum muß frei ſein von ſchlecht vernarbten

r in welchen ſich die Blutlaus dieſerabſcheuliche Schmarotzer der ſchon manchem
Gartenfreund die Freude an ſeinen Bäumenverdorben hat gar zu ne einniſtet und mit verſchl
wird Man achte hierauf Aus Baumſchulen mit verlauſten Be
ſtänden kann man natürlich nicht kaufen Die Blutlaus iſt wahr
haftig eine böſe Zugabe Daraus erhellt daß man am icherſten
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jeht ſeine Bäume am Orte oder doch in der Nähe zu kaufen wo
nan wohnt und die Bäume ſelbſt answählt

ein junger Baum einen ebenmäßigen Wuchs zeigen ſoll
zraucht weiter nicht betont zu werden Wenn man ſchon Freude
an ſeinen Bäumen haben will dann laſſe man ſich nicht in klein
licher Knauſerei verleiten überſtändige oder gar krüppelhafte
Bäume wenn auch nur zu halbem Preiſe zu kaufen in der Mei
nung die Bäume werden ſich bei ordentlicher Pflege ſchon aus
wachſen Das werden ſie nun freilich wicht tun denn ein rück
ſtändiger Krüppel bleibt immer was er iſt

Schon in anderen Abhandlungen habe ich an dieſer Stelle
dringend die Herbſtpflanzung empfohlen je früher um ſo beſſer

denn auch hier gilt die weiſe Redensart wer zuerſt kommt
mahlt zuerſt

Sendungen die etwa auf dem Transport von ſtärkerem Froſt
überraſcht wurden laſſe man erſt an einem kühlen Orte auftauen
bevor man die Verpackung entfſernt

J Anſchluß ſei noch folgendes Verslein zur
empfohlen

Dem Bäumchen gönne Licht und Raum
Sonſt wird es nie ein ſchöner Baum

Mehr Gemüſebau
Ein bedeutſamer Antrag iſt wie wir ſchon kurz berichtet haben

vor einigen Tagen im preußiſchen Abgeordnetenhauſe
angenommen worden Es handelt ſich um eine nationalliberale
Anregung die dem Anban von Obſt und Gemüſe einen neuen nach
haltigen Anſtoß geben will Dieſe Frage iſt von hoher volks
wirtſchaftlicher Bedeutung wandern doch jährlich
viele Millionen für Obſt und Gemüſe ins Ausland Sie gewinnt
aber unter dem Geſichtswinkel der Fleiſchteuerung noch erhöhtes
Jntereſſe kann doch hier ein wirkſamer Hebel angeſetzt werden
um die wichtige Frage der Volksernährung auf eine geſunde und
erſolgverſprechende Grundlage zu ſtellen Der Antragſteller Abg
Ecker Winſen führte dazu aus

Jm Jahre 1911 ſind für volle 120 Millionen Mark Obſt und
Gemüſe in Deutſchland eingeführt worden eine Tatſache die allen
volkswirtſchaftlichen Grundſätzen widerſpricht da Deutſchland nach
Bodenbeſchaffenheit und Klima wohl in der Lage iſt ſeinen Bedarf
an Obſt und Gemüſe durch Produktion im eigenen Lande zu decken
Durch intenſiveren Anbau von Obſt und Gemüſe muß die aus
ländiſche Einfuhr bekämpft und Deutſchland auch in dieſer Be

Beherzigung

ziehnng unabhängig gemacht werden Shon jetzt gibt es in Deutſch
land verſchiedene Gelände wo der Obſt und Gemüſebau in inten
ſiverer Weiſe betrieben wird ſo am Rhein in Hannover nament
lich in Oſtfriesland in den Elbmarſchen in der altehrwürdigen
Gemeinde Vardowiek in Brandenburg uſw Aber alle dieſe
Zentren genügen nicht um den einheimiſchen Markt genügend zu
verſorgen namentlich da es an Treibereien fehlt die es ermög
lichen Frühgemüſe rechtzeitig an den Markt zu bringen Der
Antrag zielt dahin durch Beihilfen die ſchon vorhandenen Kulturen
auszubauen Er iſt von der Abgeordnetenhaus Kommiſſion ein
ſtimmig angenommen worden Jnzwiſchen ſind zwei Ereigniſſe
eingetreten die der Tendenz des Antrages zu Hilſe kommen Zu
nöchſt die Reiſe nach Holland die auf Veranlaſſung der Deutſchen
Landwirtſchaftsgeſellſchaft in dieſem Sommer unternommen wor
den iſt Alle Teilnehmer dieſer Reiſe ſind überraſcht von der
großartigen Kultur die ſie in Holland vorgefunden haben von der
ansgezeichneten Organiſation durch Vereine Regelung der Ab
leger uſw ſowie von der Ausdehnung der Treibhäuſer und ſonſtigen
Vorrichtungen Die Reiſe hat vielen die Augen darüber geöffnet
wie rückſtändig auf dem Gebiete des Obſt und Gemüſebaunes wir
noch ſind Das zweite Moment iſt die Fleiſchteuerung Bei der
Beſprechung der Interpellation iſt von den verſchiedenſten Seiten
darauf hingewieſen worden daß die Pflanzenkoſt in immer
ſteigendem Maße dazu dienen müſſe als wichtiges und bekömm
liches Nahrungsmittel Erſatz für Fleiſchnahrung zu bilden Alſo
auch dieſes Moment ſpricht dafür durch Konzentration und Organi
ſation des Obſtbaues eine vermehrte Produktion herbeizuführen
Als Mittel zur Erreichung dieſes Zieles kommen in Betracht
Auswahl geeigneter Gebiete die nach Bodenbeſchaffenheit und

Klima Geeignetheit der Bewohner und Lage zu großen Abſatz
märkten für den Obſt und Gemüſebau beſonders in Betracht
kommen Zuſammenſchluß zu Vereinen gemeinſamer Bezug von
Sämereien Obſtbänmen uſw Ausbildung junger Leute im
rationellen Gemüſeban Geſellſchaftsreiſen nach Holland Belgien
und Frankreich Beſchaffung von Treibfenſtern Treibhäuſern
Obſt und Gemüſeſchuppen uſw Anlegung von Verſuchsfeldern
und Verſuchsgärten für den Anbau und Düngungsverſuche Be
lehrung der Bevölkerung und Ausbildung der weiblichen Jugend
in den Haushaltungsſchulen unter beſonderer Berückſichtigung der

t elting von Gemüſen Die Förderung des Obſt und Gemüſe
aues iſt von weittragender Bedeutung ſie bringt großen volks

wirtſchaftlichen da die 120 Millionen Mark die uns jetzt
die Einfuhr vom Auslande koſtet keine Kleinigkeit ſind Noch
immer hat die Einfuhr eine ſteigende Tendenz Es iſt auch von
nationaler Bedentung daß die Gewöhnung der Bevölkerung an
Gemüſe dem Fleiſchkonſum entgegenwirke und uns in Zeiten der
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n vom Auslande unabhängig mache Der Antrag
wird dahin führen daß wir mit verhältnismäßig geringen Mitteln
in kurzem der Einfuhr entraten können und daß Tanſende von
bäuerlichen Familien den notwendigen Unterhalt ſinden

Land wirtſchaft
Oeffnet den Boden der Luft Nur wo Luft Wärme und

Fenchtigkeit im Boden vorhanden ſind da findet ein reges Leben
und Arbeiten ſtatt der Boden ähnelt gärendem Teig Jeder
intelligente Landwirt kennt den Zuſtand ſeiner Ackergare und weiß
daß auf ſolchen Böden hohe und ſichere Erträge zu erwarten ſind
Die Luft in dem gut gelockerten Boden bereitet den Pflanzen
wurzeln ihre Speiſen zu Gerade in dieſer Eigenſchaft der Acker
gare des Bodens liegt der ganze Schwerpunkt Es ſollte daher
jeder Landwirt bemüht ſein der Luſt den Boden zu öffnen um ſo
den Boden in den Zuſtand der Bodengare zu bringen Zur
mechaniſchen Bearbeitung des Bodens bedienen wir uns der ver
ſchiedentlichen Ackerwerkzeuge worunter der Pflug unſtreitig die
Hauptrolle ſpielt Eine Regel wie oft der Boden zwecks Er
langung der Bodengare zu bearbeiten iſt läßt ſich nicht aufſtellen
II Die Herbſtbewäſſerung der Wieſen iſt da von beſonderem

Werte wo die infolge der Herbſtregen anſchwellenden Gewöäſſer
ans den umgeackerten Feldern aus Dörfern Viehweiden uſw eine
Menge Düngerteile mitführen und zu keiner anderen Jahreszeit
dürfte das Waſſer durchſchnittlich ſo reich an Nährſtoffen ſein Die
Regel muß ſein möglichſt kurz und reichlich zu bewäſſern denn
eine längere Wäſſerung mit wenig Waſſer iſt namentlich für
ſchwere Böden zu empfehlen Es handelt ſich nur darum daß der
Boden möglichſt viel von den aufgelöſten Nährſtoffen aufnehme
was beſſer bei einer reichlichen Bewäſſerung auf beſchränkter
Fläche geſchieht als wenn man größere Flächen auf längere Zeit
dem günſtigen Einfluſſe von Luft und Wärme entzieht die ohne
hin im Herbſte nicht mehr ſo bedeutend iſt Man ſoll deshalb bei
warmem Wetter die Wäſſerung auf die Nachtzeit beſchränken und
bei rauhem Wetter ſoll man ſtark wäſſern ſo lange das Waſſer
wärmer als die Luft iſt Nicht allein die Ausdehnung auf eine zu
lange Rieſelzeit iſt es was die zu weite Verbreitung des Waſſers
auf die Wieſen bedenklich macht ſondern mehr noch der bei geringem
Zufluß entſtehende Mangel an Waſſerbewegung Bei kräftigen
Rieſelungen erſetzt der ſtetige Zufluß friſchen in Gräben gefloſſenen
und daher mit der Luft in Verbindung gebliebenen Waſſers in ge
wiſſem Grade den Zutritt der Luft ſelbſt und dadurch den ſtetigen
Stoffwechſel überhaupt Vor dem Eintritt der Fröſte muß das
Waſſer nicht nur gänzlich abgeſtellt werden ſondern es müſſen die
Wieſen auch möglichſt abgetrocknet ſein

Als ein weſentliches Mittel den land wirtſchaftlichen Betrieb
rentabler zu geſtalten gilt das ſchon ſeit längerer Zeit bekannte
aber auch jetzt noch immer und immer wieder zu empfehlende
Mittel die pflegliche Behandlung des Stallmiſtes Es ſoll durch
mehrere Unterſuchungen feſtgeſtellt worden ſein daß durch nach
läſſige und unzweckmäßige Behandlung des Stallmiſtes jährlich be
deutende Summen verloren gehen können die zum Teil erhalten
werden könnten wenn der Stallmiſt durch Feſttreten und Feucht
halten einer pfleglichen Behandlung teilhaftig würde und vor allem
durch Anlage einer zweckmäßigen Einrichtung der Dungſtätte das
Verlorengehen der Jauche vermieden würde Wenn man in
neuerer Zeit mit vollem Recht auf die Verwendung künſtlicher
Düngemittel namentlich des Chiliſalpeters im intenſiven Betriebe
hinweiſt ſo dürfte dabei aber wohl nicht unterlaſſen werden auch
auf die pflegliche Behandlung des Stallmiſtes zu verweiſen einem
Schatze gewiſſermaßen den der Landwirt in ſeiner eigenen Wirt
ſchaft beſitzt

Haus und Zimmergarten
Ein Mittel gegen den Baumkrebs Letzterer J faſt

immer eine Jolgg davon daß es dem Boden an genügenden Mengen
mineraliſcher Nährſtoffe fehlt Da kommen beſonders Kalk und
Phosphorſäure in Betracht Eine reichliche Düngung mit Thomas
mehl wird alſo vor allen Dingen ein vorbengendes Mittel ſein
welches r im Zeitraum einiger Jahre zu wiederholeniſt Hat aber ein Baum den Krebs ſo ſchneide man alles tote Holz
und Rinde ſorgfältig heraus und lege eine Schicht breiartigen ge
löſchten Kalkes auf Darüber wird dann feſt ein Tuch gebunden
Nach wenigen Monaten muß man den Umſchlag noch einmal
erneuern

Weerrettich gedeiht am beſten in einem durchläſſigen humus
reichen lehmhaltigen Boden der vor der Bepflanzung tief um
gegraben oder rigolt ſein muß Seine Vermehrung geſchieht durch
Wurzelſtücke auch Fechſer genannt Bei der Anpflanzung ſind
tiefe Furchen ähnlich wie bei der Kartoffelkultur zu ziehen Jn
die erhöhte Furche werden die Fechſer ſchräg in den Boden geſeht
nachdem wir zuvor mit einem langen Holz ein Loch gebohrt haben
Der Abſtand der Furchen von einander ſoll etwa 50 Zentimeter
betragen die Entfernung der Fechſer in den Reihen 30 Zentimeter
Auf reichliche Bewäſſerung und öftere Düngung iſt beſondere
Sorgfalt zu verwenden ebenſo muß die Anpflanzung ſtets von Un

kraut freigehaiten werden Die Zubereitung des Bodens kann im
Herbſt die Anpflanzung im zeitigen Frühjahr ausgeführt werden

Einränmen von Kakteen Alle Kakteen welche eingeräumt
werden ſollen einen recht hellen luftigen trockenen Stand im Ge
wächshaus oder im Zimmer erhalten Jm erſteren fühlen ſie ſich
am wohlſten auf den Hanne en dicht unter dem Glas in letz
terem auf dem Fenſterbrett Man muß jetzt ſehr ſpärlich gießen

Behandlung der Winterendivien Nur bei trockenem Wetter
gebunden bleiben Winterendivien geſund und faulen nicht Läßt
feuchtes Wetter das Binden nicht zu dann hebt man die Pflanzen
mit Ballen heraus läßt ſie unter Dach und Fach gut abtrocknen
bindet ſie ehe das Welken eintritt ſchlägt ſie mit trockenem Boden
2 Quen Fokten ein legt Fenſter darauf und lüftet bei trockenem
Vetter oft

Tier und Geflügelzucht
r Die kalte Jahreszeit ſtellt an die Tierpflege beſondere An

forderungen Vor allen Dingen iſt dafür zu ſorgen daß der Stall
genügend warm iſt und den Tieren durch übermäßige Kälte kein
Nachteil erwachſe Zu kalte Stallungen wirken nicht allein ſchädlich
auf den Geſundheitszuſtand der Tiere ein ſondern benachteiligen
auch die Produktion derſelben Eine Temperatur von unter 12 Grad
Celſius übt faſt immer einen nachteiligen Einfluß auf den Milch
erirag aus Dieſer Einfluß iſt um ſo ſtärker je tiefer die
Temperatur ſinkt Ebenſo leidet die Mäſtung der Tiere in zu kalten
Ställen Eine genügende Stallwärme iſt für alle Tiere ein not
wendiges Erfordernis zur rechten Behaglichkeit Jungvieh geht in
u kalten Ställen leicht zugrunde beſonders ſind die dünn behaartenFerfel der edlen Schweineraſſen gegen die Kälte ſehr empfindlich

t Brnuſitſenche beim Pferd Mit Bruſtſeuche behaftete Pferde
müſſen in einem kühlen luftigen Stall untergebracht von geſund

ebliebenen geſondert und durch beſondere Wärter gepflegt werden
Das Fieber iſt anfangs mit in dem Saufwaſſer aufgelöſtem Brech
tein oder mit amorphem Chinin 20 Gramm pro Tag für ein
ferd zu bekämpfen auch ſind ſo frühzeitig wie nur möglich an

beiden Bruſtwandungen des Pferdes ſtarke Senfteige zu legen
Amorphes Chinin iſt in Apotheken erhältlich Jn leichten Fällen

verabreiche man die bei Bruſtfellentzündung verordnete Latwerge
und reibe das Tier häufig mit Strohwiſchen tüchtig ab nachdem
man es zuvor mit einem Gemiſch aus Terpentinöl und Brannt
wein beſprengt hat

t Verfüttern von Eicheln Die Eicheln werden zum Zweck
ihrer Verfütterung im Herbſt bei trockener Witterung nicht nach

n Taufall geſammelt zu einem luftigen Speicher ausge
reitet und getrocknet Noch beſſer iſt es die Eicheln in Backöfen

oder auf Darren zu röſten weil ſie nachher nicht mehr ſchimmeln
und leichter geſchält und geſchroten oder vermahlen werden können

Die Jtaliener gedeihen am beſten bei vollſtändig freiemAuslauf Sie ſuchen ſich dann den größten Teil ihrer Kahrung
ſelbſt und ſtellen nur geringe Anſprüche an die Futterkiſte des
Züchters doch ſind ſie im Punkt der Eierabgabe für eine größereKörnerration äußerſt dankbar Für eingefriedigte Hühnerhöfe
eignen ſich die Jtaliener wenig Sie leiſten auch dann bei ſorg
ſamer Pflege zwar Erſtaunliches aber ihr re und flüchtigesWeſen reidt ſie oft noch über 3 Meter hohe Einfriedigungen
denn ſie fliegen gut und recht leicht Dieſe Scheu eben läßt manchen
Jtalienerzüchter niemals die rechte Freude an ſeinen Tieren fin
den ſo daß er ruhigeres und vertrauteres Geflügel ihnen vorzieht

t Was die Einrichtung des Taubenboedens betrifft ſo ſind
alle außen an den Gebäuden angebrachten einzelnen Niſtkäſtchen
ebenſo die freiſtehenden Taubenhäuſer zu verwerfen Auch einen
gewöhnlichen Haus Scheunen oder Stallboden kann man nicht
empfehlen Als der zweckmäßigſte Raum für einen Taubenſchlag
kann in erſter Linie nur der auf dem ſüdlichen Giebel befindliche
Teil eines über einem alleinſtehenden Stallgebäude gelegenen
zur Aufbewahrung von Rauhfutter dienenden Bodenraumes be
zeichnet werden Vom Jnneren des Stallgebäudes wird ohne
Schwierigkeit ein beſonderer Zugang durch eine kleine Türe und
Treppe herzuſtellen ſein Einen Taubenſchlag für mehr als fünfzig
Tauben einzurichten iſt nicht anzuraten da hierdurch die Aufſicht
Abwartung und Pflege ſehr erſchwert wird

Fiſchzucht
Zum Angeln beſtimmte Würmer ſollten ſtets gereinigt wer

den Es geſchieht dies auf folgende Arten Man legt die Würmer
vor dem Gebrauche einige Stunden in friſches Waſſer das öfters
und ſo lange erneuert werden muß bis es klar und hell iſt was
die völlige Reinigung anzeigt Oder Man nimmt einen Topf
legt in ſolchen Moos das mit etwas Honigwaſſer gemacht aus
wenig Honig und Waſſer zuvor benetzt worden und tut die
Würmer hinein Der Topf wird verſchloſſen und an einen kühlen
Ort geſtellt Man wechſelt einige Male das Moos das mit Honig
waſſer regelmäßig benetzt wird Sind die Würmer faſt klar und
durchſichtig ſo ſind ſie zum Angeln am beſten Die ſo gereinigten
Würmer werden in eine mit Honig ausgeſtrichene Büchſe getan
die man bei ſich führt wodurch ſie eine ſehr lockende Witterung für
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die meiſten Fiſche bekommen Eine derartige Reinigung der
Angeln beſtimmten Würmer kann di dringend genug t
werden denn am Wurm J allein kann man den kundigen oder
unkundigen Angler unterſcheiden bzw erkennen

b und Fiſche ken in gewiſſen Gattungen
einander in Beziehungen Fehlt z B in mit älteren Karpfen
ſetzten Teichen das Laichkraut ſo unterlaſſen die dis ihre Laich
geſchäfte entweder vollſtändig oder laichen naturgemäß ab könn
nebenbei das ihr Wachstum ſehr raſch fördernde vorzügliches Flei
erzeugende Fliegenmadenfutter nicht verdauen Langjährigefahrungen lehren daß in allen reichlich pflanzenbewachſe nern
Wäſſern Fiſche beſſer geraten als in pflanzenarmen oder ganz
pflanzenloſen Es liegt dies zu großem Teile auch daran daß de
Pflanzen das Waſſer durch ihre Ausatmung reichl mit Luß
füllen und durch ihre Wurzeln dasſelbe reinigen abgeſehen davor
daß ſich in ſolchen Wäſſern jederzeit mehr naktürliche Fiſchnahrung
erzeugt

Der Beſatz mit Karpfen iſt nicht für alle Gewäſſer geeignetund darf nur für warme nahrungsreiche und u Weite
mit geringer Waſſertiefe 216 Meter empfohlen werden welche

von Karauſchen und größeren Raubfiſchen frei ſind

Forſtwirtſchaft Jagd und Hundezucht
Wo das Brennholz hoch bezahlt wird beſäe man die Blößen

vorzüglich mit Nadelholz und wähle dazu die Kiefer weil durch die
Nadelhölzer binnen kurzer Zeit weit mehr Sie erzogen wer
den kann als durch irgend eine Laubart deren Anſaat im großen
möglich iſt

Man vermeide es den Forſtpflanuzenkamp kurz vor Winter
noch einmal zu jäten damit der Boden nicht zu 5 gelockert in
den Winter kommt und die Gefahr für die kleinen Pflanzen ni
erhöht wird

Das Wegſchießen der alten Wildenten iſt nicht ratſam nur
dann ſoll man ſie nicht ſchonen wenn fließende Gewäſſer mit dem
abzujagenden in Verbindung ſtehen da die vorſichtige Mutter in
dieſem Falle ihre Jungen vorzeitig der Gefahr entzieht

Benunruhigung der Rebhühner durch den Habicht Werden
die Rebhühner auf einem nur v Deckung bietenden Terrain
vom Habichte beunruhigt und verfolgt ſo 723 die Kelten auf
ein anderes mehr Schutz und n gebendes Terrain über
Die übergetretenen Rebhühner verbleiben in der Regel auf dem
mehr geſicherten Terrain worauf ſie auch ſpäter hier ihr Neſ
bauen und zur Brut übergehen

Jn Fuchsbauen welche nicht gegraben werden können
müſſen ſchneidige Dackel oder Foxterriers revidieren und denrRetroek ſprengen d h rege war und aus dem Ban jagen
wenn man zum Schuß kommen will

Der Dobermannpinſcher Der Dobermannpinſcher iſt eine
vorzügliche Raſſe ſehr intelligent ſehr gelehrig treu r
erfordert aber eine ſehr ſorgfältige Erziehung da er ſonſt
ſeinem lebhaften Temperament leicht verdorben und dann nnange
nehm wird ja leicht auch zu ſcharf werden dürfte

Geſundheitspflege
Sollen Schwindſüchtige arbeiten Ueber die beſte Art der

Behandlung von Schwindfüchtigen gibt es auch in der Praxis einegroße Verſchiedenheit der Anſichten aber mehr und mehr ſcheint

die Ueberzengung zum Durchbruch zu kommen daß eine völlige
Ruhe und Untätigkeit dieſen Kranken durchaus nicht wohltut
Dr Bäumler iſt jetzt mit großer Entſchiedenheit in der Zeitſchrift
für Tuberkuloſe dafür eingetreten daß eine geeignete Beſchäftig
der Kranken ſogar als ein wichtiger Teil der Behandlung e
werden müſſe Selbſtverſtändlich wird auf ihre Leiſtungsfähigkeit
Rückſicht zu nehmen ſein aber maßgebend iſt die Ueberlegung
es für den Patienten nicht günſtig ſein kann nach einer langen
völliger Muße in einem Sanatorium ohne Vermittlung zu ſeinen
gewohnten Beruf zurückzukehren und dieſen in vollem Umſam
wieder aufzunehmen Dieſer Uebergang ſollte allmählich geſchehen
indem ſchon in der Heilſtätte Verſuche gemacht werden den Krankes
oder in der Heilung Begriffenen wieder an die e h ignng 3
ihre Anſprüche zu geowöhnen Es iſt gerade wichtig daß dies
unter der Beobachtung des Arztes geſchieht damit ein Urteil das
über abgegeben werden kann wie das weitere Ergehen d
Patienten nach der Entlaſſung aus der Behandlung ſich geſtalten
werde Viele und gerade die tüchtigſten Menſchen haben dis
Neigung nach einer längeren Krankheit das Verſäumte cinholen
zu wollen und daraus entſteht die Gefahr daß ſie ſich übernehmen
und einen Rückfall erdeiden Andere entwöhnen ſich von der Arbeit
und leiden dadurch in ihrem weiteren Berufsleben Schaden Da
Aerzte haben infolgedeſſen die Aufgabe die Wirkung der Ar
und das geſamte Befinden des Kranken und insbeſondere auch
den Zuſtand ſeiner Lungen zu beobachten und die richtige Art
Menge der Arbeit danach abzuſchätzen Jn manchen Heilſtätn
wird darauf bereité weitgehende Rückſicht genommen und zu
mit dem beſten Erfolg
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